
 
 

Verhaltenskodex für Lieferanten 
 
Präambel 
Die Engesser GmbH bekennt sich zu einer ökologisch und sozial verantwortungsvollen 
Unternehmensführung. Wir erwarten das gleiche Verhalten von all unseren Lieferanten. Auch bei 
unseren Mitarbeitern setzen wir voraus, dass die Grundsätze ökologischen, sozialen und ethischen 
Verhaltens beachtet und in die Unternehmenskultur integriert werden. Weiter sind wir bestrebt, laufend 
unser unternehmerisches Handeln und unsere Leistungen und Produkte im Sinne der Nachhaltigkeit 
zu optimieren und fordern unsere Lieferanten auf, dazu im Sinne eines ganzheitlichen Ansatzes 
beizutragen. 
 
Für die zukünftige Zusammenarbeit vereinbaren die Vertragspartner die Geltung der nachstehenden 
Regelungen für einen gemeinsamen Verhaltenskodex. 
 
Der Verhaltenskodex stützt sich auf nationale Gesetze und Vorschriftenwie das Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetz (LkSG) sowie internationale Übereinkommen wie die allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte der Vereinten Nationen, die Leitlinien über Kinderrechte und unternehmerisches 
Handeln, die Leitlinien der Vereinten Nationen Wirtschaft und Menschenrechte, die internationalen 
Arbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation sowie den Global Compact der Vereinten 
Nationen. 
 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Verhaltenskodex das generische Maskulinum 
verwendet. Es wird darauf hingewiesen, dass die ausschließliche Verwendung der männlichen Form 
geschlechtsunabhängig verstanden werden soll. Dies soll keinesfalls eine Geschlechter-
diskriminierung oder eine Verletzung des Gleichheitsgrundsatzes zum Ausdruck bringen. 
 
Einhaltung von Gesetzen und Beachtung allgemein akzeptierter Standards 
Der Lieferant ist verpflichtet, gültige Gesetze und Bestimmungen der Länder einzuhalten, in denen er 
tätig ist. 
 
Bekämpfung von Bestechung und Korruption 
Jede Form von Korruption oder Bestechung ist zu unterlassen; sowohl die aktive Bestechung als auch 
die passive Form der Bestechung.  
 
Ausschluss von Zwangsarbeit  
Zwangsarbeit jeglicher Art ist untersagt. Jede Arbeit muss freiwillig sein und ohne Androhung von 
Strafe erfolgen. Die Mitareiter müssen jederzeit die Arbeit oder das Beschäftigungsverhältnis beenden 
können. Außerdem darf keine inakzeptable Behandlung von Arbeitskräften, wie etwa psychische 
Härte, sexuelle und persönliche Belästigung und Erniedrigung stattfinden. 
 
Kinderarbeit  
Kinderarbeit jeglicher Art ist untersagt. Wenn die örtlichen Gesetze keine höhere Altersgrenze 
festlegen, darf keine Person, die im schulpflichtigen Alter oder jünger als 15 Jahre ist, beschäftigt 
werden. Arbeitnehmer unter 18 Jahren dürfen keine gefährlichen Arbeiten durchführen und mit 
Rücksicht auf die Erfordernisse ihrer Ausbildung nachts nur eingeschränkt arbeiten.  
 
Belästigung  
Die persönliche Würde, Privatsphäre und Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen sind zu respektieren. 
Angestellte dürfen nicht körperlich bestraft oder physisch, sexuell, psychisch oder verbal belästigt oder 
missbraucht werden.  
 
Faire Entlohnung  
Das Entgelt für reguläre Arbeitsstunden und Überstunden muss dem nationalen gesetzlichen 
Mindestlohn oder den branchenüblichen Mindeststandards entsprechen, je nachdem, welcher Betrag 
höher ist. Das Entgelt für Überstunden muss in jedem Fall das Entgelt für reguläre Stunden 
übersteigen. 
 
 
 



 
 
Faire Arbeitszeit  
Die Arbeitszeiten müssen den geltenden Gesetzen oder den Branchenstandards entsprechen. 
Überstunden sind nur zulässig, wenn sie auf freiwilliger Basis erbracht werden und 12 Stunden pro 
Woche nicht übersteigen, während den Beschäftigten nach sechs aufeinanderfolgenden Arbeitstagen 
mindestens ein freier Tag einzuräumen ist. Die wöchentliche Arbeitszeit darf 48 Stunden nicht 
regelmäßig überschreiten. 
 
Diskriminierungsverbot  
Die Diskriminierung von Mitarbeitern in jeglicher Form ist unzulässig, soweit sie nicht in den 
Erfordernissen der Beschäftigung begründet ist. Dies gilt z. B. für Benachteiligungen aufgrund von 
Geschlecht, Rasse, ethnischer oder sozialer Herkunft, Hautfarbe, Behinderung, Gesundheitsstatus, 
politischer Überzeugung, Weltanschauung, Religion, Alter, Schwangerschaft oder sexueller 
Orientierung. Die persönliche Würde, Privatsphäre und Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen werden 
respektiert. 
 
Gesundheitsschutz und Sicherheit am Arbeitsplatz 
Der Lieferant ist für ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld verantwortlich. Durch Aufbau und 
Anwendung angemessener Arbeitssicherheitssysteme werden notwendige Vorsorgemaßnahmen 
gegen Unfälle und Gesundheitsschäden, die sich im Zusammenhang mit der Tätigkeit ergeben 
können, getroffen. Übermäßige körperliche oder geistige Ermüdung sind durch geeignete Maßnahmen 
zu verhindern. Zudem werden die Beschäftigten regelmäßig über geltende Gesundheitsschutz- und 
Sicherheitsnormen sowie -maßnahmen informiert und geschult. Den Mitarbeitern wird der Zugang zu 
Trinkwasser in ausreichender Menge ermöglicht sowie der Zugang zu sauberen sanitären 
Einrichtungen. 
 
Vereinigungsfreiheit 
Das Recht der Arbeitnehmer, Organisationen ihrer Wahl zu gründen, ihnen beizutreten, und 
Kollektivverhandlungen zu führen und zu streiken, ist zu respektieren. 
 
Umweltschutz 
Der Lieferant ist verpflichtet, sich an die Bestimmungen und Standards zum Umweltschutz, die seine 
Betriebe betreffen, zu halten. Umweltbelastungen sind zu minimieren und der Umweltschutz ist 
kontinuierlich zu verbessern. Ein Umweltmanagementsystem nach ISO 14001 oder ein gleichwertiges 
System ist aufzubauen oder anzuwenden.  
 
Lieferkette 
Der Lieferant ist angehalten, seine Unterlieferanten ebenfalls auf die Einhaltung dieses 
Verhaltenskodex zu verpflichten. 
 
Geisingen, im Juni 2023 


